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der Goethe-Universität Frankfurt am MainGeo-Agentur 2009
Judith Jördens befand sich ab Anfang Februar 2009 im Mutterschutzurlaub und anschließend 
und noch bis einschließlich März 2010 in Elternzeit. In dieser Zeit übernahm Dr. Sabine Klein 
(http://www.mineralogie.uni-frankfurt.de/petrologie-geochemie/mitarbeiter/klein/index.html) 
stellvertretend die Leitung der Geo-Agentur (bis 30.3.2010). Sabine Klein wurde 1992 an der 
Universität Frankfurt promoviert. Nach einem zweijährigen Aufenthalt am NIST in Gaithers-
burg, MD und MIT, Cambridge, MA in USA war sie zunächst als Stipendiatin und später als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Geowissenschaften tätig. Sie habilitierte sich im 
Mai 2008 in den Fächern Mineralogie und Archäometrie am Fachbereich. 
Alumni-Arbeit
Alumni-Verein für Geowissenschaftler an der Universität Frankfurt e.V.
Die Geo-Agentur betreut den 2006 gegründeten Alumni-Verein für Geowissenschaftler. Die 
knapp 50  Mitglieder des Alumni-Vereins erhalten von der Geo-Agentur einen halbjährlichen, 
gedruckten Vereins-Newsletter sowie alle relevanten Informationen des Fachbereichs, wie bei-
spielsweise Einladungen zu Veranstaltungen. Darüber hinaus erhalten über 260 Interessierte 
den in unregelmäßigen Abständen erscheinenden elektronischen „eNewsletter“. Der eNewslet-
ter informiert über aktuelle Termine und Neuigkeiten aus dem Fachbereich, interessante Stel-
lenangebote und externe Veranstaltungen. 
Die Geo-Agentur nimmt an den regelmäßigen Treffen des Alumni-Arbeitskreises der Universität 
Frankfurt teil und war an der Einführung und Entwicklung des neuen uniweiten Alumni-Portals 
beteiligt. Das Portal bietet den Ehemaligen der Goethe-Universität eine Kommunikationsplatt-
form mit Foren, Kontaktlisten, Jobangeboten und Informationen zu aktuellen Veranstaltungen 
und Ereignissen. Judith Jördens führte die Betreuung des Alumni-Vereins auch in 2009 fort.  
Schulveranstaltungen und Veranstaltungen für Studieninteressierte
Auch im Jahr 2009 hat die Geo-Agentur an einer Reihe von Veranstaltungen für Schüler und 
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Jahresbericht 2009 der Geo-Agentur am Fachbereich 
Geowissenschaften/Geographie 
Der folgende Bericht gibt einen Überblick, welche Projekte und Aktionen von der Geo-Agen-
tur  im Jahr 2009 durchgeführt wurden. Die Geo-Agentur wurde Anfang 2004 gegründet und 
durch das Innovationsprojekt Öffentlichkeitsarbeit gefördert (BAT IIa/2). Die Geo-Agentur ist 
das Büro für Öffentlichkeits- und Pressearbeit des Fachbereiches Geowissenschaften/Geogra-
phie und versteht sich als Ansprechpartner bei Fragen zu geowissenschaftlichen/geographi-
schen Themen
für die regionale und überregionale Presse,
für Freunde, Förderer und Kooperationspartner,
für LehrerInnen, Schüler und Schülerinnen und Studierende,
für ehemalige Studierende und MitarbeiterInnen des Fachbereiches und
für Studierende (Online-Praktikantenbörse, Berufs-Infoveranstaltungen).
Die Geo-Agentur organisiert 
die Außendarstellung des Fachbereiches bei Info-Tagen, Tagen der offenen Tür und externen 
Veranstaltungen, 
Besuche und Führungen in den unterschiedlichen Instituten des Fachbereiches, auf dem 
Taunus-Observatorium und an Schulen, 
Veranstaltungen und Projekte des Alumni-Vereins für Geowissenschaftler e.V.,
den Austausch zwischen Ehemaligen und Studierenden und
den Ablauf von Schulpraktika.
Darüber hinaus entwickelt die Geo-Agentur Konzepte für Unterrichtsbesuche von Schulklassen 







Schülerinnen und Studieninteressierte mitgewirkt. Ziel ist es, das Studium der Geowissenschaf-
ten und Geographie populärer zu machen, geowissenschaftliche/geographische Inhalte in den 
Schulalltag zu integrieren und Schüler und Schülerinnen gezielt auf den Studienbeginn vorzu-
bereiten. 
Girls´ Day- Mädchenzukunftstag am Campus Riedberg
Am 23. April 2009 öffneten die naturwissenschaftlichen Fachbereiche Physik, Geowissenschaf-
ten/Geographie und Biochemie, Chemie und Pharmazie im Rahmen des Girls´Days 2009 ihre 
(Labor-)Türen. 
Der Girls´ Day ﬁ  ndet jährlich bundesweit im April statt und richtet sich an Schülerinnen der 5. bis 
10. Jahrgangstufe aller Schultypen. Jungen Mädchen bietet sich an diesem Tag die Gelegenheit, 
in bisher unbekannte und vor allem ›frauen-untypische‹ Berufe hineinzuschnuppern. Es gilt, die 
Mädchen für technische und techniknahe Arbeitsgebiete zu begeistern und sie zu ermuntern, 
über eine Berufswahl in bislang männerdominierten Bereichen nachzudenken.  
Zur Eröffnung des Girls‘Days 2009 wurden die Mädchen im Geowissenschaftlichen Hörsaal des 
Geozentrums von Vizepräsident Prof. Dr. Schubert-Zsilavecz begrüßt. Danach wurden die 44 
Mädchen auf 5 Arbeitsgruppen verteilt, für die sie sich bereits bei der ofﬁ  ziellen Anmeldung auf 
der Girls‘Day Webseite (www.girls-day.de) entschieden hatten. Im Laufe des Tages besuchte auch 
Frau Dr. Maltry vom Gleichstellungsbüro der Goethe-Universität die Mädchen bei der Arbeit. 
Um den Teilnehmerinnen die Arbeitsweisen und Verfahren in geowissenschaftlichen Werkstät-
ten und Präparationslaboren näher zu bringen, stand für sie im Fachbereich Geowissenschaf-
ten/Geographie die Anfertigung von Folienabzügen versteinerter Korallen, das Bohren, Sägen, 
Schneiden, Biegen und Fräsen von Metallen sowie die Herstellung eines kleinen Würfels aus 
Messing auf dem  Programm. 
Der Fachbereich Physik vermittelte den Mädchen einen Eindruck davon, womit sich ein Phy-
siker im Alltag beschäftigt. In der Pharmazie bekamen die Mädchen einen Einblick in Herstel-
lungsweisen sowie in die Entwicklung und Prüfung von Arzneimitteln; die Chemie schlug den 
Bogen von der Medizin zur Kosmetik. Im Bereich der physikalischen und theoretischen Chemie 
wurde den Mädchen der Beruf des Elektroingenieurs näher gebracht. 
Der Girls‘Day 2009 wurde in diesem Jahr zum zweiten Mal als eine gemeinsame Aktion  der 
Fachbereiche Geowissenschaften, Physik, Pharmazie und Chemie durchgeführt und hat sich 
unter dem Namen „Girls‘Day am Campus Riedberg“ etabliert. Die Finanzierung des Girls‘Days 
Riedberg stellte das Gleichstellungsbüro der Goethe-Universität sicher. Die Geo-Agentur  über-
nahm wie bereits im Vorjahr die zentrale Planung und Koordination der Veranstaltung für die 
Riedberg-Fachbereiche.
Infotage
Mit den jährlichen Infotagen bietet die Universität Frankfurt in Zusammenarbeit mit der Bun-
desagentur für Arbeit und den anderen Frankfurter Hochschulen ein weiteres Orientierungsan-
gebot für Schüler und Schülerinnen der Oberstufe.
Das umfangreiche Angebot ermöglicht es, sich über eine Vielzahl von unterschiedlichen, viel-
leicht bisher sogar unbekannten Studiengängen zu informieren – und das Ganze an dem Ort, wo 
das angestrebte Studium in ein bis zwei Jahren Wirklichkeit werden soll. Während der Infotage 
vom 23. bis 25. März konnten die Schülerinnen und Schüler nachmittags in ihre favorisierten 
Fächer hineinschnuppern. Der Fachbereich Geowissenschaften/Geographie beteiligte sich am 
25.3.2009 mit einem Vortrag zum Thema „Studium am Fachbereich Geowissenschaften/Geo-
graphie“ (Prof. Thiemeyer) und 3 Mustervorlesungen aus den Fachgebieten Geologie (Dr. Dietl), 
Physische Geographie (PD Dr. Moldenhauer) und Meteorologie (Prof. Achatz ) an den Infotagen. 
Die Geo-Agentur übernahm die Abstimmung der vier Programmpunkte für den Fachbereich. 
Uni-Schnuppertage
Die Zentrale Studienberatung (ZSB) organisiert jeweils im Sommersemester und Wintersemes-
ter für Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 12 „Schnuppertage“ an der Universität. 
In jeder Woche während der Vorlesungszeit können jeweils eine Schülergruppe für zwei Tage 
die Universität besuchen. Zur Auswahl stehen für die Schülerinnen und Schüler über 200 aus-
gewählte Veranstaltungen fast aller Fächer. Die Schnuppertage richten sich ausschließlich an Geo-Agentur Jahresbericht 2009
Schulen,  nicht an einzelne Personen. Sie können als Baustein der Studien- und Berufswahl in 
der Oberstufe eingesetzt werden. 
Der Fachbereich 11 beteiligte sich 2009 mit 4 Veranstaltungen im Sommer- und 7 Veranstal-
tungen im Wintersemester 2009/10 an den Schnuppertagen. Die Geo-Agentur übernahm die 
Abstimmung des Programms für den Fachbereich. 
Schülerpraktikanten am Fachbereich Geowissenschaften/Geographie
Die Geo-Agentur organisiert regelmäßig und mit Schwerpunkt auf den Monaten Januar und 
März Schulpraktika für Schüler und Schülerinnen. Die Schüler und Schülerinnen absolvieren 
ein schulbegleitendes Praktikum an den verschiedenen Instituten des Fachbereichs und – wenn 
möglich – beim Kooperationspartner Forschungsinstitut und Naturmuseum Senckenberg. Die 
einzelnen „Bausteine“ des Praktikums variieren zeitlich und je nach Interessenlage der Prak-
tikantInnen. Ziel dieses Konzeptes ist es, den Schülern und Schülerinnen einen umfassenden 
und interessanten Einblick in die Tätigkeiten am Fachbereich Geowissenschaften/Geographie zu 
geben. Im Jahr 2009 absolvierten 3 Schüler und Schülerinnen ihr Praktikum am Fachbereich 
Geowissenschaften/Geographie. 
Die Geo-Agentur übernimmt die Zusammenstellung des umfangreichen Programms, die Betreu-
ungsfunktion der Praktikanten und Praktikantinnen gegenüber den Schulen und ist Ansprech-
partner für die jeweiligen Lehrer.
Langfristig sollte ein gemeinsames „Schülerpraktikum Riedberg“ angeboten werden, um den 
Praktikanten und Praktikantinnen zu ermöglichen, alle naturwissenschaftlichen Fachbereiche 
kennen zu lernen (s. Jahresbericht 2008). Im Frühjahr 2009 nahmen die drei Praktikanten/
Innen neben den Praktikumstagen in den Geowissenschaften/Geographie auch an einer „Ötzi-
“-Projektwoche des Schülerlabors (FB Biochemie, Chemie und Pharmazie) teil.  Frau Dr. Nitsche 
(Institut für Didaktik der Chemie) übernahm die Betreuung während der „Ötzi-Woche“, die 
Geo-Agentur während der Praktikumszeit im Fachbereich 11. 
Ötzi-Woche
Mit Ötzi durch die Kupferzeit - dieser Thematik konnten sich 21 Schüler und Schülerinnen 
einer 7. Klasse der Ernst-Reuter-Schule II widmen. Wie hat Ötzi gelebt? Wie stellte Ötzi seine 
Steinwerkzeuge her? Wie die Beilklinge aus Kupfermetall? Was hat Ötzi gegessen? Ziel der Ötzi-
Woche, die als Pilotprojekt vom 9.-13. März 2009 durchgeführt wurde, war es, naturwissen-
schaftliche Kenntnisse an einem fachübergreifenden Thema zu vermitteln. Die Schüler lernten 
durch eigenständiges Experimentieren in den Biowissenschaften, der Chemie und den Geowis-
senschaften, wie die Zusammenarbeit verschiedener naturwissenschaftlicher Disziplinen über 
die Beantwortung vieler einzelner Fachfragen hinaus Licht ins Dunkel eines übergeordneten 
Themas bringen kann, hier am Beispiel der Gletschermumie Ötzi. 
Gremienarbeit und Beteiligung an FB-übergeordneten Arbeitskreisen der Goe-
the-Universität
Arbeitskreis Marketing für Masterstudiengänge
In verschiedenen Diskussionszusammenhängen und im Arbeitskreis zum „Schülermarketing“ 
wurde deutlich, dass das Marketing von Masterstudiengängen sich von dem für grundständige 
Studiengänge unterscheidet. Die Interessenten an Masterstudiengängen beﬁ  nden sich in sehr 
verschiedenen biographischen Phasen, haben unterschiedliche Vorabschlüsse, unterschiedliche 
Vorstellungen und Ziele für einen Masterabschluss. Die Zielgruppe ist heterogen, neben eigenen 
Bachelorabsolventen und -absolventinnen müssen überregionale deutsche und ausländische 
Bewerber angesprochen werden. Die zentrale Frage ist die der geeigneten Maßnahmen, um 
die Masterstudiengänge zu bewerben; z.B. überregionale Mastermessen, ein Mastertag an der 
Goethe-Universität etc.
Diese und weitere Fragen wurden in einer ersten Sitzung mit an der Thematik interessierten 
Vertreter und Vertreterinnen der Masterstudiengänge und Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
zentraler Einrichtungen im Juni 2009 auf dem Campus Bockenheim diskutiert.  Eingeladen 
hatte dazu das Studien-Service-Center der Goethe-Universität. Die Geo-Agentur nahm an der 
Sitzung teil.
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Arbeitskreis Schülermarketing
Unter dem Aspekt des „Student Life Cycle“ betreffen die Aktivitäten des „Schülermarketings“ 
die Phase von der Geburt bis zur Studienbewerbung. Weitere Phasen je nach Betrachtungsweise 
sind: Studienbewerbung bis zum erfolgreichen Studieneinstieg; Studium und Prüfungen; Über-
gang vom Studium zum Beruf; Phase als Alumnus/Weiterbildung an der Universität.
Ziel des Arbeitskreises ist unter anderen ein verbesserter Internetauftritt der Goethe-Universität 
im Bereich der Schülerangebote, Transparenz der zahlreichen Schülermarketing-Aktivitäten der 
einzelnen Fachbereiche sowie die Gewinnung sehr guter Studienbewerber und -bewerberin-
nen. 
MINT-Antrag der Universität 2009
Die Goethe-Universität beabsichtigte in 2009 an der aktuellen MINT (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften)-Ausschreibung „Nachhaltige Hochschulstrategien für mehr MINT-Absol-
venten“ der Heinz Nixdorf Stiftung (Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft) teilzuneh-
men und sich mit einem Projekt zu bewerben. Dazu wurde von der Referentin für Lehre und 
Studium (Frau Barthold) eine Sitzung auf dem Riedberg einberufen, bei der die Geo-Agentur 
stellvertretend für den Studiendekan anwesend war. Der Antrag wurde anschließend von den 
beteiligten Personen aus den Fachbereichen gemeinsam erarbeitet. Leider erhielt der Antrag 
keinen Zuspruch.
Öffentlichkeits- und Pressearbeit
Anders als Fächer wie Medizin oder Jura sind die Geowissenschaften und Geographie der breiten 
Öffentlichkeit noch immer zu wenig bekannt. Die Geo-Agentur hat es sich zum Ziel gemacht, die 
alltägliche Bedeutung von geowissenschaftlichen Themen in die Öffentlichkeit zu bringen. 
Mit der Pressestelle der Universität besteht eine enge Zusammenarbeit. Die Geo-Agentur hält 
außerdem Kontakt zu lokalen Medien wie der FAZ, der Frankfurter Rundschau oder der Frank-
furter Neuen Presse und vermittelt Gesprächspartner für die Fernsehsendung „Alle Wetter!“ im 
Hessischen Rundfunk. Aktuelle Forschungsthemen oder Veranstaltungsankündigungen werden 
von der Geo-Agentur auf Anfrage „pressegerecht“ aufgearbeitet. 
Campusführungen
Auf mehrere Anfragen hin führte die Geo-Agentur in 2009 Campusführungen bzw. Führungen 
durch das Geozentrum durch. Dazu wurde in der Geo-Agentur ein ausführliches schriftliches 
Konzept erarbeitet, in dem nähere Informationen über die einzelnen Gebäudekomplexe im Be-
reich der „Science City Riedberg“ sowie Baufortschritte der Universitätsgebäude zusammenge-
stellt sind. Die Science City Frankfurt-Riedberg ist eine Kooperation der naturwissenschaftlichen 
Fachbereiche der Goethe-Universität, des Max-Planck-Instituts für Biophysik, des Frankfurt Ins-
titute for Advanced Studies (FIAS) sowie des FIZ Frankfurter Innovationszentrum Biotechnolo-
gie und der im FIZ ansässigen Unternehmen. 
Geopfad „Stadt-Land-Fluss“ 
An 10 Stationen bringt der Geopfad „Stadt-Land-Fluss“ geographische und geowissenschaftli-
che Sachverhalte näher und zeigt, was sich alles unter dem Begriff „Geo“ verbirgt. Er erklärt 
Zusammenhänge zwischen tieferem Untergrund, Landschaft und Gewässer, der Nutzung des 
Gesteins und des Bodens bis hin zur Stadtplanung und gegenwärtigen Bebauung. Am Rande der 
Großstadt Frankfurt am Main wird besonders sichtbar, welche Rolle wir Menschen im System 
Erde übernommen haben: Ein System, in das wir mächtig eingreifen, dem wir aber auch ohn-
mächtig zuschauen müssen. An sechs der 10 Geopfad-Stationen (Stationen 1,2,4,6,9 und 10) 
gibt es bereits Informationstafeln und (nicht nur) für Kinder Objekte zum Anfassen, Spielen und 
Ausprobieren. Die gesamte Länge des Geopfades beträgt etwa 7,5 Kilometer. Die erste Station 
beﬁ  ndet sich an der Nidda, Nähe U-Bahnstation Römerstadt, die letzte Station im Bonifatiuspark 
am Riedberg. Am 18. Dezember wurde der Geopfad „Stadt-Land-Fluss“ ofﬁ  ziell an der ersten 
Station „Die Nidda“ im Rahmen des „International Year of Planet Earth“ eröffnet.
Hintergrund für die Einrichtung des Geopfades ist die Tatsache, dass geowissenschaftliche und 
geographische Themen von der Öffentlichkeit häuﬁ  g nicht wahrgenommen oder verstanden 
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werden. Das Schulfach Geographie ist an einigen hessischen Schulen sogar gänzlich vom Lehr-
plan verschwunden. Die Erfahrungen aus anderen Öffentlichkeitsarbeitskampagnen zeigen, dass 
das Interesse der Bevölkerung und besonders von Schülern und Schülerinnen an geowissen-
schaftlichen Themen sehr hoch ist. Dieses Ungleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage 
geowissenschaftlicher Informationen für eine breite Öffentlichkeit soll mit dem frei zugänglichen 
Geopfad „Stadt-Land-Fluss“ behoben werden.
Der Geopfad ist ein Gemeinschaftsprojekt des Fachbereiches Geowissenschaften/Geographie 
an der Goethe-Universität und des Ortsbeirates 8 Heddernheim-Niederursel-Nordweststadt der 
Stadt Frankfurt am Main. Weitere Projektpartner sind das Umweltamt Frankfurt am Main, die 
ernst-may-gesellschaft e.v., das Archäologische Forum NIDA, der Bürgerverein Niederursel, die 
HessenAgentur Stadtentwicklungsgesellschaft mbH und die Schulen des Ortsbezirkes. Die Tafeln 
zu den Stationen 2, 4 und 6 wurden im Rahmen von Examensarbeiten von Geographie-Lehr-
amtsstudierenden entwickelt. Die Entwicklung der Kindertafel für Station 5 (Standort Martin-
Luther-King Park) übernimmt eine sechste Klasse der Ernst-Reuter-Schule 2.
Finanziell unterstützt wird der Geopfad „Stadt-Land-Fluss“ von der „Stiftung Flughafen Frank-
furt/Main für die Region“ und den „Freunden und Förderern der Universität Frankfurt“.
Ergänzt wird der Geopfad „Stadt-Land-Fluss“ durch ein Faltblatt mit Übersichtskarte, welches 
vom Umweltamt der Stadt Frankfurt herausgegeben und über die Geo-Agentur zu beziehen ist, 
und einem Internetauftritt www.geopfad-frankfurt.de. Robert Pastyrik (Ortsbeirat 8) hat für die 
Dauer der Abwesenheit von Judith Jördens die Koordination des Geopfades übernommen.
Homepage des Fachbereichs
Die Geo-Agentur betreut und pﬂ  egt den Internetauftritt des Fachbereiches Geowissenschaften/
Geographie. Auch in 2009 aktualisierte sie auch die Seiten der Frauenvertretung (Neuer Ti-
tel: „Frauen am Fachbereich“) und richtete eine neue Unterseite >Geo-Fragebogen „Women at 
work“ <(http://www.geo.uni-frankfurt.de/Frauen/Frauenfragebogen/index.html) ein. Auf die-
ser Seite sollen ab jetzt regelmäßig Frauen des Fachbereichs mit einem Fragebogen vorgestellt 
werden. Die Einrichtung dieser Seite wurde von der Geo-Agentur initiiert und ausgeführt.
Pressemitteilungen
Im Jahr 2008 wurden folgende Pressemitteilungen von oder mit Unterstützung der Geo-Agentur 
verfasst und über den Presseverteiler der universitären Pressestelle verschickt:
2. Frankfurter Kompaktkurs Archäometrie • 
Mojib Latif: Treibhausgase weltweit bis 2100 um 80 Prozent reduzieren. • 
UniReport, Goethe Spektrum und Forschung Frankfurt
Der »UniReport« wird sowohl uni-intern als auch in allen relevanten Ministerien, in anderen 
Universitäten und Presseverteilern weit gestreut und ist hiermit ein wichtiges Mittel, aktuelle 
Informationen und Forschungsergebnisse des Fachbereiches zu veröffentlichen. Beispiele für 
Veröffentlichungen im UniReport sind die Artikel „Preis für „Exzellente Lehre“, „Der Riedberg 
fest in Mädchenhand“, „Das Goldene Vlies“, „Ernst May, gerade Flüsse und fränkische Ammo-
niten“.
Aufgrund der Änderungen des Designs und Konzeptes des UniReports zum Sommersemester 
2008 ﬁ  ndet in regelmäßigen Abständen  ein „Redaktionskaffee“ statt, in dem sich die Redakti-
onsmitglieder regelmäßig austauschen, das Vorhandene resümieren und über neue Wege bera-
ten. Die Geo-Agentur nimmt an den Treffen regelmäßig teil.
Im »GoetheSpektrum« erschien in 2009 ein Bericht. Titel: „Unterwegs mit den Mitarbeitern der 
Kristallographie - Werkstatt“
»Forschung Frankfurt« 1/2009 nahm das Thema  „Verändert die globale Erwärmung den Trans-
port von Luft in die obere Atmosphäre?“ in einem Artikel auf. 
Der Fachbereich in den öffentlichen Medien
Weitere Themen rund um Tätigkeiten und Projekte des Fachbereichs sind in den Printmedien 
und im TV veröffentlicht worden: FAZ „Die Science City Frankfurt-Riedberg“, Financial Times 
Deutschland „In 730 Tagen um die Welt“, Frankfurter Rundschau „Spannender Spaziergang“ Geo-Agentur Jahresbericht 2009
und „Unterwegssein ist zu billig“, Arte TV „Die Goldfahnder“. 
EinBlick- Alumni-Newsletter der Goethe-Universität
Auch im universitätsweiten Alumni-Newsletter „Einblick“, der vierteljährlich erscheint und 
über alle wichtigen Themen an der Universität informiert, erschienen regelmäßig Artikel aus 
dem Fachbereich Geowissenschaften/Geographie. Der Newsletter wird in gedruckter Form an 
über 11.000 Ehemalige verschickt, elektronisch erhalten ihn über 2.800 Alumni.
Angebote für Studierende am Fachbereich Geowissenschaften/Geographie
Die Geo-Agentur versteht sich als Kontaktstelle von Alumni, Studierenden und Arbeitgebern, 
die zwischen den Akteuren einen regen Austausch herstellt. 
GeoBörse- Praktikumspool für Studierende
Die GeoBörse ist in zwei Bereiche unterteilt: Die Suchseiten, welche den Studierenden zur Ver-
fügung stehen, und die Anbieterseiten, auf denen Unternehmen, Forschungseinrichtungen und 
Kommunen ihre Angebote einstellen und verwalten können.
Auf den Webseiten für Studierende kann in einem Datenpool nach Praktikumsplätzen und stu-
dienbegleitenden Jobs gesucht werden. Dabei besteht die Möglichkeit, gezielt die gewünschte 
Fachrichtung, Arbeitsgebiete, Einsatzorte und Praktikumsdauer auszuwählen. Dadurch wird 
den Studierenden eine effektive Suche passender Angebote ermöglicht. Ein weiterer Vorteil der 
GeoBörse ist die Aktualität der Angebote: Anders als bei den Schwarzen Brettern werden alle 
Angebote zentral verwaltet und ständig aktualisiert – Angebote, deren Datum überschritten ist, 
werden automatisch gelöscht.
Jeder Praktikumsanbieter erhält ein individuelles Passwort zur Bearbeitung der eigenen Ange-
bote und Kontaktadressen. Mit wenigen Klicks können die Gesuche gepﬂ  egt, aktiviert, reakti-
viert oder gelöscht werden. Die eingestellten Angebote erscheinen sofort in den Suchabfragen 
und gehen nicht im Blätterwald der Schwarzen Bretter unter. Eine Betreuung der Angebote 
durch den Fachbereich ist auf Wunsch möglich. 
Die Idee einer online-gestützten Praktikumsbörse wurde von der Geo-Agentur und der Alumni-
Vereinigung Geoprax ins Leben gerufen. Die Pﬂ  ege der Angebote wird durch einen Hiwi über-
nommen. Die konkrete Umsetzung, die Kommunikation mit den Unternehmen und Kommu-
nen, liegen in der Hand der Geo-Agentur und Geoprax, die technische Unterstützung erfolgte 
durch das Hochschulrechenzentrum. 
Zentrale Studienberatung
Die Geo-Agentur hält engen Kontakt mit der Zentralen Studienberatung der Universität Frank-
furt: Sei es bei der Organisation von Veranstaltungen für Studieninteressierte, der Zusammenar-
beit mit Partnerschulen oder bei der Weitergabe von Informationsmaterialien. 
Frankfurter Lehrerfortbildung Geowissenschaften/Geographie (FL GEO)
Der Fachbereich 11 Geowissenschaften/Geographie wurde auf Antrag im Jahr 2007 vom In-
stitut für Qualitätsentwicklung (IQ) als Anbieter für Lehrerfortbildung akkreditiert. Herr Dr. 
Dambeck fungiert als Koordinator für den Fachbereich und führt eigene Veranstaltungen durch. 
Das Angebot des Fachbereichs wird unter der Bezeichnung „Frankfurter Lehrerfortbildung (FL) 
Geowissenschaften/Geographie“ geführt. Die Entwicklung und Organisation der Fortbildungs-
angebote erfolgt in enger Abstimmung mit der Geo-Agentur und dem Lehrerfortbildungszent-
rum Naturwissenschaften (Herr Dr. Stefan Horn, Leiter des Lehrerfortbildungszentrums Natur-
wissenschaften). 
Im Rahmen der Programme „Frühjahr/Sommer 2009“ und „Herbst/Winter 2009/2010“ wurden 
20 Fortbildungsveranstaltungen angeboten. Die Angebotspalette umfasste Indoor- und Outdoor-
Veranstaltungen, die als mehrstündige bzw. Halbtagesprogramme konzipiert sind. Für die Teil-
nahme wird in der Regel ein kostendeckendes Entgelt erhoben. Die durch Lehrerfortbildung 
eingenommenen Teilnehmergebühren werden als Drittmittel anerkannt. 
Studierende
FL GeoGeo-Agentur Jahresbericht 2009
Im WS 2009/2010 wurde erstmals auch eine fächerübergreifende Lehrerfortbildung (Geogra-
phie/Chemie) angeboten. Diese Veranstaltung trug das Thema „Boden - Ansatzpunkte für for-
schendes Lernen im Chemie-und Geographie-Unterricht“. 
Im Jahr 2009 meldeten sich insgesamt 103 Lehrerinnen und Lehrer aus verschiedenen Schul-




















Einige ausgewählte Presseartikel, die im Jahr 2009 veröffentlicht wurden: